
                                                                                        

 

 

 

Herrn              Weissach, den 30.01.2020 

Bürgermeister 

Daniel Töpfer 

Gemeinde Weissach 
 

 
 

Überfraktioneller Antrag 10 zum Haushalt 2020 
Neuschaffung einer Stelle „Klimaschutzbeauftragter“ 
 
Der Gemeinderat möge beschließen: 

1. Neuschaffung einer Stelle „Klimaschutzbeauftragte*r“ mit einem Beschäftigungsver-

hältnis von 100 v.H. im Stellenplan 

2. Die Ausschreibung und Besetzung der neugeschaffenen Stelle erfolgt schnellstmög-

lich 

   
Begründung: 
Für die Umsetzung der komplexen und zahlreichen Aufgaben im Bereich Klimaschutz in der 
Kommune fordern die Fraktionen Unabhängige Liste und Grüne die Schaffung einer neuen 
Stelle eines/einer Klimaschutzbeauftragten mit einem Beschäftigungsumfang von 100 v.H. im 
Stellenplan. Damit ist sichergestellt, dass eine nachhaltige und strategische Verankerung des 
Klimaschutzes in der Kommune in allen denkbaren Themenfeldern erfolgen kann. 
 
Die Aufgaben eines/einer Klimaschutzbeauftragten in der Kommune zielen in die Erstellung 
eines zukunftsorientierten Klimaschutzkonzepts zur Klimaneutralität der Gemeinde. Dabei 
soll dieses Konzept kurz-, mittel- und langfristige Ziele zur Erreichung der nationalen 
Klimaschutzziele auf lokaler Ebene beinhalten. Der/Die Klimaschutzbeauftragte erstellt 
Potenzialanalysen, Minderungsziele, Energie- und Treibhausgasbilanzen sowie einen 
Maßnahmenkatalog. Hierbei bezieht er/sie alle relevanten Akteurinnen und Akteure mit ein, 
somit umfassen die Aktionsbereiche des/der Beauftragten auch die Gebiete Nachhaltigkeit, 
Mobilität, Abfallwirtschaft und Umweltbildung. Dabei kann er maßgeblich langfristig positive 
Einsparpotentiale für die Gemeinde herausfinden, vorbereiten und begleiten, die sich 
insbesondere auch durch energetische Gebäudemodernisierungen ergeben. Darüber hinaus 
gibt es eine Vielzahl weiterer Querschnittsaufgaben innerhalb der Verwaltung sowie deren 
Koordination, Organisation und Umsetzung, die zu den vielfältigen Aufgaben eines 
Klimaschutzmanagers gehören. Die sich daraus ergebenden positiven Effekte für unsere 
Gemeinde sind zweifellos. 
 
Mit der Neuschaffung dieser Stelle bringen wir das erforderliche Fachwissen zum Thema 
Klimaschutz in unsere Gemeinde. Für die Gemeinde als Vorbild und Schnittstelle zwischen 
Politik, Industrie und Bevölkerung ist dies besonders wichtig.  
 
Für die Gemeinderatsfraktionen der Unabhängige Liste und den Grünen 
Susanne Herrmann und Petra Herter 
 


